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Ätzfeste »typofix-electronic-special«-Abreibefolien zum Buch 

Der Grafische Spezialbetrieb Saalfeld (VOB »Aufwärts«) hat für 
dieses Buch einen Satz »typofix«-Folien in sein Programm auf
genommen, die im Fachhandel angeboten werden. (Titel: »Leiter
platten zum Elektronikbasteln im Wohnbereich«.) Es handelt 
sich um 6 Bogen im Format A 5 (EVP 1,65 M je Bogen). Sie ent
halten die meisten Leiterbilder dieses Buches in folgender Zusam
menstellung (nach Format und teilweise nach Themen geordnet): 
Blatt I: 4.79, 5.14, 5.20, 5.32, 6.32a, 6.33a, 7.46, 8.10 

(Timer, Licht- und Schallschalter I) 

Blatt 2: 4.lOb, 4.25a, 4.83, 4.94, 4.101, 4.104,5.3,5.8
4

5.10 
(Signalgeber, Wächter, Lampen) 

Blatt 3: 4.47, 4.118a, 4.l19a, 4.122a, 5.25b, 7.76 
(Elektronische Thermometer, Licht- und Schallschalter 2, 
NF 1) , 

Blatt 4: 4.13, 4.86a. 4.86 h (2 x), 7.3 a, 7.6a, 9.17 a, 9.19a, 9.21 a 
(Blinden uhr, Hydrowächter, NF 2) 

Blatt 5: 4.125b, 4.126b, 6.27, 7.12, 7.88b, 7.89b 
(Kleinlichtorgel, Wohnungswächter) 

Blatt 6: 4.42a, 7.69, 7.76 
(l5-Ton-Melodiegenerator, 5-W-NF-Verstärker mit 
Klangsteller) 

Auf bereits erschienenen »typofix-electronic-special«-Folien sind 
folgende der im Buch beschriebenen Leiterbilder enthalten: 
»Wechselsprechanlage DIALOG 80« (Bauplan Nr.39): 7.16, 7.29 
(7.12 siehe neu!) 
»Analoge Bastelschaltkreise« (Bauplan Nr.42): 5.23 b, 7.69 
>'Spiele mit Schall« (Bauplan Nr.38 und 45): 4.21 a, 4.33a (4.l3a 
siehe neu!) 
»Schaltkreismosaik I« (Bauplan Nr.46): 4.54a 
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Hinweise zur 2. Auflage 

Die große Nachfrage nach diesem Buch 
veranlaßte den Verlag zum vorliegenden 
unveränderten Nachdruck. Das Herstel
lungsverfahren ließ es nicht zu. inzwischen 
erkannte Fehler oder Änderungswünsche 
direkt zu korrigieren. Wir bitten daher fol
gende Änderungen zu berücksichtigen: 
1) Bild 4.54 (vergleiche Bild 4.53!): Ba
sisanschluß b des als Diode eingesetzten 
Ge 116 im Bestückungsplan links oben 
von Minus trennen und über Drahtbrücke 
mit Plus verbinden! (Bei Typofix-Folie der 
1. Auflage ebenfalls beachten!) 
2) Text zu Bild 7.70: Schriftlage Iluf 
Kühlstern wie Schriftlage ohne Stern; 
statt »links« müßte es im Text also »rechts« 
heißen. 
3) Bild 8.23 und 8.24 (vergleiche 
Bild 8.20!): 4,7 kÜ in Bild 8.24 links oben 
liegt am linken, nicht am rechten Dioden
anschluß (also am Emitter). Das hat aber 
funktionell keinen spürbaren Einfluß. 
(Typofix-Folie der l.Auflage ist ggf. leicht 
korrigierbar.) 
4) Zum 15-Ton-Generator (Bild 4.42): Bei 
Tastern mit größerem Übergangswider
stand kann u. U. die Melodie beim 2. Ton 
beginnen. Abhilfe: Metallisch saubere 
Kontakte oder Verlegen des Ausgangs 
des Startgatters (links im Stromlaufplan, 
2. Gatter in oberer Reihe, hinter Starttaste) 
vom Eingang des 3. Gatters der unteren 
Reihe auf freien Eingang des davorliegen-

den Gatters. Betrifft im Bestückungsplan 
rechts oben querliegende Drahtbrücke 
(öffnen, verlängern und ihre rechte Seite 
mit >>>TA« verbinden) sowie eine neue 
(Zinn-)Brücke an der innenliegenden An
schlußseite des rechten P 2 J 0 (3. und 
4.Anschluß von oben, Anschluß-Num
mern 10 und 11). 
5) In Abschnitt 8.8. muß es bei »An
stiegszeit der Betriebsspannung« heißen: 
Anstiegsgeschwindigkeit maximal 0,05 V /lJs. 
Der Widerstand vor IT darf jetzt bis 10 kO 
groß sein. Nähere Informationen zu E 351 D 
und E 355 D bringt eine 1983 erschienene 
Broschüre der electronica-Reihe. 

6) Laut Anordnung über den Einsatz 
von Primärzellen und -batterien vom 
12.Juni 1981 ist der Einsatz der Typen 
2 R10 (3 V), 3 RJ2 (4,5 V-Flach batterie) 
und 6 F 22 (9 V) ab I. I. 83 in noch produ
zierten Geräten und generell für Neu- und 
Weiterentwicklungen untersagt. Wo in 
diesem Buch noch auf solche Typen (vor 
allem die Flachbatterie) bezogen wird, 
stelle man daher sinngemäß um, z. B. auf 
eine Kombination von 3 x R6 (volumen
günstiger) oder 3 x R J 4 (größa). 
7) Beispiele mit AmateurschaItkreisen 
der P-Reihe sind selbstverständlich auch 
mit D-Typen zu realisieren, wobei im all
gemeinen statt der D20- auch die DJO
Reihe zulässig ist. (P 2 J 0 z. B. kann also 
durch P oder D J 10 ersetzt werden usw.) 
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